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JULIANEUMANN

Die Wirtschaftsstudenten waren es
gewohnt, wochenlang auf ihre Prü-
fungsergebnisse zu warten. Doch
diesmal ging alles ganz schnell.
Schon zwei Wochen nach den Klau-
suren im Frühjahr wussten die Stu-
denten, ob sie bestanden hatten und
wie die Zensuren ausgefallen waren.
Hintergrund der rasanten Korrek-

tur: 1 600 Wirtschaftsstudenten der
Westfälischen Wilhelms-Universität
Münster hatten ihre Klausuren erst-
mals nicht per Hand auf Papier ge-
schrieben, sondern am Computer.
Das neue Prüfsystem trägt den Na-
men L-Plus-Integration und wurde
in diesem Jahr erstmals in der Praxis
bei zwei Klausuren getestet.
L-Plus-Integration ist eins von 24

Projekten verschiedener Fachberei-
che der Uni Münster, die im vergan-
genen Jahr im Rahmen des Förder-
programms CHL-Hybrid begannen.
CHL steht für „computergestützte
Hochschullehre“. Ein klarer Vor-
sprung für Münster, wie Heinz Lo-
thar Grob, Leiter des E-Learning-
Kompetenzzentrums, deutlich
macht: „Wir waren die Ersten, die
das Bundesbildungsministerium für
die Förderreihe ausgesucht hat.“
Die Projekte verfolgen alle ein

Ziel: Sie sollen Studentenmitmoder-
ner Technik das Lernen erleichtern.
So sorgt das Teilprojekt „Visualisie-
rung“ dafür, dass Materialien für
Jura-Vorlesungen künftig einheitlich
gestaltet sind. Beim „O-Kurs-Interak-
tiv“ wird ein elektronischen Test für
Studienanfänger der Kommunikati-
onswissenschaften entwickelt.
Vom Einsatz der Informations-

technik sollen auch Dozenten profi-
tieren. So verspricht sich die Wirt-
schaftswissenschaftliche Fakultät
eine enormeArbeitserleichterungda-
von,Klausuren jetzt auch amCompu-
ter zu schreiben. „Insgesamtkorrigie-
ren die Mitarbeiter hier 15 000 Klau-
suren pro Semester“, beschreibt Pro-

jektleiter Jan-Armin Reepmeyer die
Arbeitsbelastung. Bei Multiple-
Choice-Tests oder Lückentexten be-
schleunigt das neue System jetzt die
Korrektur, weil es Antworten auto-
matisch auswertet.
Noch arbeiten Reepmeyer und

seine Kollegen an Kinderkrankhei-
ten des Systems: „Schreibt ein Stu-
dent bei einem Lückentext zwar das
richtige Wort, aber mit einem Tipp-
fehler, vergibt der Computer keine
Punkte.“AuchderAblauf derKlausu-
ren hat sich geändert. Weil nur 91
Computer mit dem L-Plus-Pro-
grammda sind, schriebendie Studen-
ten ihre Klausuren in mehreren
Durchgängen nacheinander. Ihr
Pech dabei: Das Abschreiben beim
Nachbarn ist jetzt fast unmöglich.

Denn der Computer stellt aus einem
vorher angelegten Fragenkatalog
nachwenigenAntworten immerwie-
der einen neuen Satz Fragen für je-
den Studenten zusammen.
Große Hoffnungen ruhen auch

auf dem Projekt „Vertretungsler-
nen“, das ebenfalls zum CHL-Hy-
brid-Programm gehört. Dabei sollen
Medizinstudenten Krankheiten ken-
nen lernen, die in derRegel nur in an-
deren Erdteilen vorkommen. Dabei
sollen ihnen Kommilitonen helfen,
die für einige Zeit in Krankenhäu-
sern in exotischen Ländern wie
China oder Indien arbeiten. Die neh-
men in Zukunft ein so genanntes
Smartphone mit – ein Mobiltelefon
mit Digitalkamera. Damit können
sie Krankenfälle im Ausland doku-

mentieren und nach Münster mai-
len. Per Online-Archiv können die
Studenten zuhause ihrenKommilito-
nen dann bei Diagnose und Behand-
lung über die Schulter schauen.
„Deutsche Medizinstudenten kom-
men mit Krankheiten wie Lepra
oder Malaria gar nicht mehr in Kon-
takt“, erklärt Frank Ückert, der für
das Projekt verantwortlich ist. „So
können sie die Krankheitsbilder oft-
mals gar nicht mehr erkennen, wenn
sie sie vor sich haben.“ Dankmoder-
ner Technik dürfte sich das nun än-
dern.

MATHIASKOLTA

Hundert Regenwürmer auf einem
Quadratmeter, das gibt einen guten
Ackerboden. Doch jede Traktorfahrt
übers Feld hinterlässt tiefe Spuren:
zugeschmierte Regenwurmgänge
und somit eine schlechte Durchlüf-
tung des Bodens sind die Folge. Hier
soll ein so genannter intelligenter
Traktor Abhilfe schaffen – ein sol-
cher ist das Ziel des Teams „Reifen-
regler“ an der Fach-
hochschule Süd-
westfalen in Soest.
Unter Leitung von
Professor Ludwig
Volk entwickeln
Studierende der
Agrarwirtschaft ein
System, mit dem
der Luftdruck von
Traktorreifen je nachUntergrund au-
tomatisch verändert werden kann.
Gerade bei großen landwirtschaft-

lichen Betrieben liegen Hof und Feld
oft mehrere Kilometer auseinander.
GroßeLasten und straßenüblicheGe-
schwindigkeiten verlangen einen ho-
hen Reifendruck, um die Reifen we-
nig abzunutzenunddenKraftstoffver-
brauch möglichst gering zu halten.
Auf dem Acker wiederum sollte der
Luftdruck relativ niedrig sein. Zumei-
nen, um den Boden und die Lebewe-
sen darin zu schonen, und zum ande-
ren, um das Durchdrehen der Räder
zu verhindern.
Gewissenhafte Landwirte steigen

ständig auf und ab, um den nötigen
Luftdruck manuell einzustellen. Die
anderen brettern mit einem konstant
hohen Reifendruck über die Äcker.
Dank des Soester Forschungsteams
können die Reifen inzwischen mit
Hilfe des Reifenreglers aus der Fah-
rerkabine auf den richtigen Reifen-
druck eingestellt werden. Ein am
Traktor montierter Kompressor lei-
tet dieLuft durchSchläuche indie Fel-
gen. Am Ziel ihrer Wünsche sind die

Studierenden aber erst, wenn der
Traktor selbst erkennt, wannwelcher
Luftdruck vonnöten ist. Eben ein
„mitdenkender“ Traktor.
Seit zehn Jahren wird das For-

schungsprojekt entwickelt. DieDeut-
sche Bundesstiftung Umwelt stellt
Gelder bereit. Auch der Reifenher-
steller Michelin und die Traktoren-
schmiedeFendt unterstützendasPro-
jekt. Im Jahr 2003 wurde das Patent
angemeldet. „Aus ökologischer und

ökonomischer Sicht
ist dieses System si-
cherlich zukunfts-
weisend, beachtet
mandie ständig stei-
genden Kraftstoff-
Preise“, meint Isa-
belle Tangerding,
Agrarwirtschaftsstu-
dentin und Mitglied

im Team Reifenregler. „Bis zu zehn
Prozent Diesel können eingespart
werden, und sogar die Arbeitszeiten
verkürzen sich umbis zu 20Prozent“,
berichtet sie. Georg Strotmann, ehe-
maligesMitglied imTeam„Reifenreg-
ler“, hat das Projekt für seineDiplom-
arbeit genutzt und sich nach Studien-
abschluss selbstständig gemacht. In-
teresse für das System zeigt inzwi-
schen auch ein schwedischer Unter-
nehmer. Jeder Traktor kann nachge-
rüstet werden, die Kosten hierfür be-
tragen etwa 4 000 Euro und zahlen
sich nach etwa zwei Jahren aus. Am8.
Juni führendie Studenten ihreTrakto-
ren auf den Rübentagen in Hannover
vor.
Die FH Südwestfalen wurde vor

vier Jahren gegründet. Sie ist auf die
ThemenTechnik undWirtschaft spe-
zialisiert. Es gibt Standorte in Soest,
Iserlohn,HagenundMeschede, an de-
nen insgesamt 6 200Studenten einge-
schrieben sind.

KERSTINSCHNEIDER

Vor Referaten oder Abschlussar-
beiten fürchten sich viele Studen-
ten. Wie soll man all das Wissen,
das man sich angeeignet hat, in
eine schriftliche Arbeit pressen?
Helga Esselborn-Krumbiegel hat
mit ihrem Buch „Von der Idee bis
zumText“ eine umfassendeAnlei-
tung zum wissenschaftlichen
Schreiben entwickelt. Die Autorin
leitet das Schreibzentrum Köln
und weiß daher auch, wie sehr ei-
nen Schreibblockaden, eine
schlechte Planung und Ablen-
kungsversuche abhalten können.
Helga Esselborn-Krumbiegel lädt
ein, einen eigenen Weg zum wis-
senschaftlichen Schreiben zu fin-
den. Sie erklärt, wie man For-
schungsliteratur einsetzt, wie viel
man lesen sollte und wie man die
Ergebnisse sortiert. Das Wich-
tigste sind am Anfang ein guter
Zeitplan und eine gut ausgearbei-
tete Gliederung, an denen man
sich orientieren kann.
Nur etwa vier Stunden am Tag

sollen sich die Studenten dem
Schreiben widmen, der Rest ge-
hört dem Lesen, der Organisation
undauch der Entspannung. Leider
ist das Buch, das jetzt in der zwei-
ten Auflage erscheint, etwas betu-
lich geschrieben. Der Schwer-
punkt der Autorin ist der gute und
flüssige Schreibstil, aber sie legt
zu wenig Gewicht auf Internetre-
cherche und den verführerischen
Umgang mit schon fertigen Tex-
ten aus demWeb.
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Von der Idee
zum richtigen
Schreiben

Der PC ersetzt den Rotstift

Weitere Informationenzu
diesemThema findenSieunter:
www.reifenregler.de

Abschreiben geht nichtmehr. An der Universität Münster tippenWirtschaftsstudenten ihre Klausuren amPC.

HELGAESSELBORN-KRUMBIE-
GEL: Von der Idee zumText.
Verlag Ferdinand Schöningh,
Paderborn 2006, 207 Seiten,
11,90 Euro

Informationen zumThema
ÖkonomieundBildung finden
Sieunter:
www.handelsblattmacht-
schule.de

Intelligente Traktoren
achten auf Regenwürmer

REZENSION

Mit JUNIOR zur eigenen
Schülerfirma an Ihrer Schule

Ein Projekt des Der Bundeswettbewerb wird gefördert durch

Institut der deutschen
Wirtschaft Köln
Gustav-Heinemann-
Ufer 84–88
50968 Köln

Tel.: +49 (0)221 | 4981-719
Fax: +49 (0)221 | 4981-799
www.juniorprojekt.de
junior@iwkoeln.de

15 von rund 400 JUNIOR-Unternehmen haben es geschafft:
Sie vertreten ihr Bundesland beim Bundeswettbewerb 2006 in
Hannover. Dem Sieger winkt eine Reise nach Interlaken/Schweiz
zum Wettbewerb der europäischen JUNIOR-Unternehmen.

Am 7. Juni präsentieren sich die 15 Landessieger im Welfenschloss,
Hauptgebäude der Universität Hannover (Welfengarten 1, 30167
Hannover), an ihren Ständen und auf der Bühne.

Sie sind herzlich eingeladen, den Wettbewerb zu besuchen und
die Schüler live zu erleben. Der Wettbewerb findet statt von
8:30 bis 17:00 Uhr. Die Bühnenpräsentationen erfolgen zwischen
11:00 bis ca. 14:00 Uhr.

Der JUNIOR-Bundeswettbewerb wird unterstützt durch das
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie,
die Stiftung NiedersachsenMetall, den Arbeitgeberverband der
Deutschen Kautschukindustrie (ADK) e.V.
sowie PricewaterhouseCoopers.

Auf Bundesebene wird JUNIOR unterstützt durch

JUNIOR-Bundeswettbewerb 2006 in Hannover

Mit freundlicher
Unterstützung von
PricewaterhouseCoopers
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